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CIPC-Reinigungsrichtlinie an BMEL und BVL übergeben
Der DKHV gab gegenüber dem Bundes-

ministerium für Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL) und dem Bundesamt für Ver-
braucherschutz und Lebensmittelsicher-
heit (BVL) kürzlich die Fertigstellung der 
„Reinigungsrichtlinie zur Reduzierung von 
Chlorpropham in Kartoffellagerhallen“ be-
kannt. Der DKHV informierte in diesem Zu-
sammenhang über den von der multinatio-
nalen Arbeitsgruppe „Potato Value Chain“ 

(PVC) erarbeiteten Leitfaden und dessen 
Lösungsbeitrag zur Minimierung vorhan-
dener CIPC-Rückstände in Lageranlagen. 
Hingewiesen wurde zudem auf die fach-
lich wertvolle Unterstützung durch die 
deutsche Kartoffelbranche hinsichtlich der 
Erarbeitung einer europäisch einheitlichen 
Reinigungsrichtlinie.

Der DKHV informierte in seinem Schrei-
ben die BMEL-Staatssekretärin Kasch so-

wie den BVL-Präsidenten Cramer über die 
Fertigung der deutschen Übersetzung des 
Leitfadens durch den DKHV, die Versuchs-
station Dethlingen (VSD) sowie den Bun-
desverband der obst-, gemüse- und kar-
toffelverarbeitenden Industrie (BOGK) und 
übersandte dem BMEL und dem BVL die 
deutsche Fassung der „Cleaning guide lines 
for reducing chlorpropham (CIPC) from po-
tato stores and equipment“. <<

Landwirtschaftliche Rentenbank unterstützt die Arbeit der Kartoffel Marketing GmbH
Die Kartoffeln haben derzeit Hochkon-

junktur. Viele Verbraucher, die zu Hause 
mehr kochen, greifen regelmäßig zur ge-
sunden und vielseitigen Knolle. Anregun-
gen, was sich alles daraus kochen lässt, 
wie die Knollen im Haushalt richtig auf-

kartoffel.de, der Webseite, die von der Kar-
toffelmarketing GmbH betreut wird. 

Nicht zu unterschätzen sind auch die 
vielen Pressebeiträge zur Kartoffel, die 

auf breites Interesse stoßen. Die KMG leis-
tet für die Verbraucher wertvolle Arbeit. 
Die Landwirtschaftliche Rentenbank un-
terstützt die Arbeit der KMG auch im Jahr 
2020. Damit wird der unverzichtbare Bei-
trag der KMG zur Verbraucheraufklärung 
anerkannt und gewürdigt. In enger Ab-
stimmung mit der UNIKA wird die erfolg-
reiche Arbeit fortgesetzt.  <<

Schulgartenprojekt „Kids an die Knolle“ des Deutschen Kartoffelhandelsverbandes e. V. 

Das Jahr 2020 ist ungewöhnlich und 
fordert von jedem Engagement und Kre-
ativität, um alle Herausforderungen zu 
meistern. 

Eine Konstante gibt es aber: Das Schul-
gartenprojekt des Deutschen Kartoffel-
handelsverbandes e. V. Kids an die Knol-

-
gagement haben Mitgliedsunternehmen 
des Deutschen Kartoffelhandelsverban-
des e. V., die Projektkoordinatoren in der 
DKHV-Geschäftsstelle sowie der Biohof 
Jebel als ein Versender in den letzten Wo-
chen die Bereitstellung der Knollen auf 
den Weg gebracht. 

Die Herausforderungen waren größer 
als in allen Jahren zuvor: zum einen konn-
te der Deutsche Kartoffelhandelsverband 
e. V. mit rund 820 Schulen aus allen Bun-
desländern eine Rekordzahl bei den An-
meldungen verzeichnen. Knapp acht Ton-

eigene Rechnung den Schulen zur Verfü-
gung.   

Zum anderen fand deutschlandweit 
coronabedingt kein Unterricht statt. Der 
Deutsche Kartoffelhandelsverband hat 
in diesem Jahr im Vorfeld mit den im Pro-
jekt beteiligten Schulen einen intensiven 

das Schulgartenprojekt zu sichern ist. Das 
ist gelungen, denn in allen Schulen fan-
den sich Freiwillige, die die Kartoffeln ge-

auch Kinder haben die Knollen in der Zwi-
schenzeit gelegt.  

Zusätzlich haben wir mit Informationen 
und Tipps die Lehrer unterstützt, für den 
Fernunterricht interessante Aufgaben zu 
stellen. Auch diese Aktion stieß auf posi-
tive Resonanz. 

Mit der Sicherung des DKHV-Schulgar-
tenprojektes haben wir für ein bisschen 
Normalität und Kontinuität in der unge-
wissen Coronazeit gesorgt – und gleich-
zeitig mit vielen Tipps den Wert und die 
Vorteile der Speisekartoffel im Bewusst-
sein der Familien verankern können. 

Die Arbeit und das Engagement des 
Deutschen Kartoffelhandelsverbandes 

-
dert die Landwirtschaftliche Rentenbank 
auch im Jahr 2020 unser DKHV-Schulgar-
tenprojekt „Kids an die Knolle“. Zusam-
men mit dem Verein information.medien.
agrar (ima) werden wir auch in diesem Jahr  
interessante Materialien für den Unterricht 
zur Kartoffel entwickeln und den Schulen 
anbieten.  <<

Schüler der Döchtbühlschule Waldsee beim Pflanzen.  Foto: Weber
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Rentenbank fördert weiterhin Schulungen für die Pflanzgutwirtschaft

Gut ausgebildetes Fachpersonal ist ei-
ner der maßgeblichen Voraussetzungen 
für erfolgreiches unternehmerisches Han-

-
gutsektor ist ungebrochen groß, denn Wit-
terungsextreme, Schädlingsdruck, neue 
Krankheitserreger sowie der ersatzlose 

-
ren fordern die Praktiker in ganz besonde-
rer Weise. Neues Wissen muss daher ange-
eignet werden, aber auch Bekanntes gilt es 
aufzufrischen. 

Wir freuen uns deshalb, Ihnen mitteilen 
-

zung der Landwirtschaftlichen Rentenbank 
in den drei wichtigsten deutschen Anbau-

-
sen, Mecklenburg-Vorpommern und Bay-
ern, auch in den nächsten zwei Jahren wie-

können. Der hierzu Ende Dezember bei der 
Landwirtschaftlichen Rentenbank einge-

-
derung wurde positiv beschieden.

Das Schulungskonzept wurde bereits im 
Projektzeitraum 2018 bis 2019 überarbei-
tet. Zusätzlich zu den traditionellen Selek-

teursschulungen im Juni wurden Lehrgän-
ge für Vermehrer/Probenehmer mit dem 
Schwerpunkt Knollenbeschaffenheit an-
geboten. In Bayern wurden erstmalig an 
verschiedenen Standorten Workshops zu 

mit erfreulich großer Resonanz.

Leider verhindern die bestehenden Ein-
schränkungen aufgrund der Corona-Pan-
demie in diesem Jahr die Durchführung der 
traditionellen Juni-Lehrgänge für Selek-
teure, sodass alternative Schulungsmög-
lichkeiten angeregt wurden. Erste Überle-
gungen hierzu gibt es bereits.  <<

Kartoffelanbau 2020 auf etwas größerer Fläche 
Wie üblich um diese Zeit veröffentlicht 

das Statistische Bundesamt (Destatis) ers-

so auch in diesem Jahr. Danach soll das 
Areal diesjährig 277.300 ha erreichen, was 

-
nen Anstieg um 2,1 % bedeuten würde. De-
statis verweist allerdings darauf, dass die 

-
tejahr 2020 auf den Mitteilungen einer be-
grenzten Anzahl von Ernte- und Betriebs-
berichterstattern in den Bundesländern 
von Mitte April 2020 beruhen. Daher sei-

-
denzen zu bewerten. Ein genaueres Bild 

Ergebnissen der Bodennutzungshaupt-

Mit mehr Unsicherheit als in anderen 
Jahren behaftet sind Aussagen zu Ent-
wicklungen innerhalb der einzelnen Ver-
wertungsrichtungen der Kartoffel. Schwer 
abschätzbar ist der Anteil möglicher Um-
widmungen von Flächen, auf denen ur-
sprünglich Frittenrohstoff produziert wer-
den sollte. Zu hoffen bleibt, dass die ak-
tuellen Verwerfungen aufgrund des coro-
nabedingten Absatzeinbruches im Bereich 
HoReCa (Hotel/Restaurant/Catering) kei-

ne zu große Hypothek für die nun heran-
wachsender Ernte 2020 darstellen. Für 
das diesjährige Kartoffelaufkommen maß-
geblich mitentscheiden wird der Witte-
rungsverlauf der nächsten Wochen sein. 

wird sich auf jeden Fall verzögernd und 
die nachfolgenden Niederschläge verbes-
sernd auf den Entwicklungsverlauf der ins-
gesamt gut in die Erde gekommenen Kar-
toffelbestände auswirken.  <<

Kartoffelanbau nach Bundesländern in 1.000 ha

Land 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020v

Baden-
Württemberg

5,4   5,7 5,5   5,3   5,7   4,7   5,4   5,0   4,8   5,7   5,6   

Bayern 43,4   43,9   41,5   43,5   40,8   40,0   40,2   41,7   38,6   41,1   42,8   

Brandenburg 8,9   9,4   8,6   8,9   9,8   9,2   9,5   10,0   10,8   11,0   11,6   

Hessen 4,3   4,2   4,3   4,3   4,2   3,7   3,9   3,8   3,9   3,8   4,0   

Mecklenburg-
Vorpommern

13,9   13,6   12,8   12,0   12,2   11,3   11,5   11,9   12,4   13,0   12,9   

Niedersachsen 112,6   112,9   103,6   102,5   105,3   105,9   107,9   112,3   113,9   119,7   125,7   

Nordrhein-
Westfalen

31,1   32,6   27,4   31,3   31,5   28,5   31,0   31,1   33,2   40,5   37,0   

Rheinland-Pfalz 7,6   7,8   7,8   7,9   7,3   7,2   6,7   6,9   6,8   7,5   8,4   

Saarland 0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,2   0,1   

Sachsen 7,0   7,4   6,8   6,5   6,9   6,4   6,3   6,2   5,9   6,1   6,1   

Sachsen-Anhalt 12,5   13,8   12,5   12,8   13,1   12,6   12,7   13,5   14,6   15,3   14,9   

Schleswig-
Holstein

5,5   5,2   5,5   5,6   5,7   5,2   5,4   6,1   5,6   6,2   6,6   

Thüringen 2,1   2,1   1,9   2,0   2,0   1,8   1,8   1,7   1,6   1,6   1,6   

Deutschland 254,4   258,7   238,3   242,8   244,8   236,7   242,5   250,5   252,2   271,6   277,3   
v = vorläufig, Stand Mitte April. Quelle: Statistisches Bundesamt

Partner des Projektes sind:
•  Landwirtschaftskammer Niedersachsen/Anerkennungsstelle für Saat- und 

Pflanzgut

•  Landesamt für Landwirtschaft, Lebensmittelsicherheit und Fischerei 
Mecklenburg-Vorpommern/Pflanzenschutzdienst

•  Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft/Amtliche Saatgutanerkennung

•  Landesverband der Saatkartoffel-Erzeugervereinigung in Bayern e.V./Bayeri-
sche Pflanzenzucht- und Saatbauerverbände (BayPMuc)

• Förderpartner: Landwirtschaftliche Rentenbank


